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dem Bundesrat zur Anerfennung ald HitlFs-
prgan ded jdweizerijchen - Noten Kreuzed
empfohlen, mit dbem auddritctlichen Wunjche,
pafy demjelben, wie auc allen itbrigen Hiilfs-
organen, das Tvagen Dder internationalen
Avmbinden unterjagt werden folle.

Die Diveftion DHat fich auch mit bem
Nigbraucd) desd Noten Kreuwges zu
befajjen. Seitdbem an die Jweiguereine die
Aufforderung evgangen war, auf Vergehen
gegenn ba3 Bunbedgefeh jum SchuBe ded
Yamend und Jeichend dez Noten Kreuyes
thr Dejondered Augenmerf i vidhtem, jind
ber Diveftion, iibrigens aud) vow anderer
Seite, cine qrofie Venge von joldpen Wiber=
handlungen ange;eigt worden, die jum griften

Teil jeweilen an die ujtdndigen Behorden |

wettergeleitet wurden,
jelndem  Erfolg.

allerbings mit wed)-

regierungen fofort fitv Befeitigung dev  ge-
vitgten Miftande Jorgtesn, wirde von andern
demt Gejuch ber Divettion wm Abhiilfe nidht
entfprochen, ja, i einem Falle wurde dad
Jeichen ded Noten Krewzed an einem Wintd-
hausjchild von der betreffenden Negieriung
gerabeju gejhitt. Die Diveftion bLefchliekt
baher, an den Vunbdedvat cin Schreiben 3u
richten mit dem Crjuchen, die FRegierungen
aufzufordernt, dafiiv bejorgt zu fein, daf in
ihren Kantonen dem Nifbrauchgefets mehr
alg bigher Nachachtung verjdafit werde.

Pie ordentliche Delegiertenverjamms:
lung ded Jahred 1914 wird un Chwer-
jtdndnis des gajtgebenden Sweigvereind. Bern
auf den 12, Jult feftgefebt.

Bum Sl nimmt die Diveftion davon

| Qenntnis, dap jid) der Jweiguerein Pruntrut

Withrend cinige Kantond- | wieder refonjtituiert Hat.

Uniere Feldiibungen.

I den nddhjten Tagen werden da und |
- teilgenommen  im Jabre 1912 3173 Per-
falten, n twcldhen jie ein Jahresprogramm
aufitelfen md wohl Hier wd da eine Feld- |

port die Samaritervereine ihre Situngen ab-

fihung in Ausiicht nehmen. Daler diirfte e
nicht unangebracht jetnr, wenn wir dic Feld-
fibungen der fegten pvet Jahre ung etivasd
ndber anfehen, in der Hofinung, dajy fid
davaus allevlet JIntevejjantes Ffinden [ajfe,
aber auch wm cintge Winfe u geben, die
jich die Ucbungsleiter gerne zunuie machen
werden. Deun die offiziellen Vevichte, Ddie
bei ung einlanfen, dienen nicht nur jur G-
mittlung der Subvention, jondern (iefernt en
recht anjdhauliched Bild iiber die jo verjchie-
dene Art und Wetfe, wie folche Felditbungen
durchgefithrt werden.

Wir fafjen vorab cinige jtatiftijhe Sablen
folgen: [ Jahre 1912 wben 38 Feld=

Cweibliche  Gejchlecht

{ibungen bei wnd angejeigt und vom Noten

Rvens fubventioniert, gegen 40 tm Jahre

1913. Jndgejamt haben an joldgen Uebungen

jonen und 1913 jogar 3647. Beteiligt waren
im legten Jahre 153, im Vorjahre 129 Wer-
eiie. Mean erfieht daraug, dap die Idee Dder
Seldiibungen mebhr wd mehr anr Voden ge-
winnt und e Junefhmen begriffen ijt. Ent-
jprechend den Mitglicderbeftinden der Wer- -
etite war auc) Dbet den Felditbungen das
viel jtarfer vertreten,
merbwiirdigerivetfe auc) da, wo e galt, bhut=
tricfende Schlacdhtfelder von Verwunbdeten 3u
jdubern.

Ja, dicje Schlachtfelder! Jmumer und immer
fehren fie twieder, trol aller Abmahmmaen,
fich nidht auj wnwabhrieintiches Gebict u
begeben. LWir Habenr jchon oft gegen dieje
Avt der Suppofition Front gemacht, die ent=
jhieden ein lebelitand ijt. I der Phan=
tafie jo vieler Uebungleiter jpiclt die rote
und die blawe Avmee mit dem blutgetvdnften
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Jeld ber minnermordenden Schladyt eine
viel zu groge Nolle. Was hHaben die Sama-
viter auf dem Schlachtfeld zu juden? Gar
midta! Und wenn wir diefe unmiglidge Sup-
pojition tmmer wieder auferjtehen lajjen, io
rigfieren wir etwas, da3 dem Samariter-
wefen crnftlich jchaden fann, ndamlich, n den
Sluch der Lddperlichfeit zu geraten. Auch
auf die Gefahr hin, als allzuhartnddige und
ldjtige Mabner verjdhrien Zu werden, ivie
jerter grofe Nomer, der feine Sipung vorbei-
gehen lieg, ofme audzurufen: ,MNicdber mit
Karthago”, jo werden aud) wiv nicht miide,
inuner und immev wieder ju mahnen: , Fort
mit den Schlachtfeldern ausd den Suppo-
jittonen ! Da, wo Militarjanititdvereine mit-
witten, hat ja diefe Annahme ihre VBerech-
tigung und da wollen wiv jie auch gelten
lajjen.

Gang verjchieden ijt in den eingeluen Fillen
pie Anlage und Durchfiihrung der Uebung
gawejen. Da fanden wir Felditbungen, die
in zwet Stunden zu Cnde gefithrt worden
find und bei denen nach dem Vericht des
objeftiven Kritifers Tiichtiges, Lehrreiches und
Niigliches geleijtet winde. Andeve Uebungen
begannen am Samstag und dauerten bis in
ben Sonntagnacdhmittag hinein, wobei aller-
Ding3 eine gehorige Nachtruhe mitzurecdhnen
ijt. Wir wollen gleich Hier bemerfen, bdaf
die geleiftete Avbeit mit Dev Dauer der Ucbung
burchaus nicht inumer im rvidhtigen Verhaltnis
jtand — aud) nicht mit der Teiluehmerzahl.
Dag [lepteve wird woh!l fiiv den Beobachter
auf der Hand fiegen. Jn cinem Falle zdhlte
die Yevanjtaltung — wiv Hitten bald ge-
fagt: das Woltsfejt — 261 Teilnehmer. Wo
bletbt da bie Uebericht? Wo die Ueberva:
dung der eingelnen Arbeit? Dafher ertdnt
jeweilen in dev Kritif der bevichterjtattenden
erzte die Klage von dem vielen miifigen
SHerumitehen, von dem Unbejchiftigticin, von
Dem wiveen Durdheinander. Und dabei fehlt
bas  Hauptjichlichite: die Belehrung. Auch

die Schnelligteit, mit welcher Vermumndete |

berbunden oder Trvandportmittel Hergejtellt
wurden, dieje Sdnelligleit, auf weldhe vieler-
orts o viel Gewidht gelegt wicd, ijt nicht
tmmer bdie Hauptjache und eitigt vedht oft
swwetfelbatte FJriichte. Da wird {iber [ocfere
Lerbanbe geflagt, die den einfadhjten Trans-
bort nicht audhalten, dort itber mangelfaft
eingevichtete Leiter- und Vritfemwagen. AL-
gemein wird geriigt, daf die Balhren in jolde
Wagen zu Hoch hinaufgehingt werden, o
baf die Gefahr bejteht, daf der Wagen in
jchlechten Wegen umfippt. Und dafy bei ln-
glitsfdllen micht tmmer die glattejten Wege
3u bhaben jind, ift wobhl von vornberein an-
sunehmen. Cinige Werste wenden fich gegen
bic Berwendung der fertigen Diagnojesettel,
unjerer Anficht nach mit Unvecdht. Die An-
gabe ciniger wichtigiten Symptome ohne
Dtagnoje gehort u den Uebungen in Kur-
fen und Nepetitionen; Dei den Felditbungen
jmd die fertigen Diagnojen wohl am Plak.
Dagegert michten wir die Bemerfung eines
Arzted wobl beriitjichtigt jehen, daf vieler-
ortd tmmer muv avterielle Vlutungen ange-
nomuten werben und nicht venvfe. Die le-
teven {ind, da e2 viel mehr Venen gibt, als
Arterten, wnd da fie oberflichlicher [iegen
und [leichter etnveifen, viel Hiaufiger. 1nd
merfiniirdig: gerade Deim Verbinden Ddicjer
vendjen Blutungen werden am meijten Fehler

cgemacht. Kamn man dodh) it jedem Sama=

riterfurd  die Bemerfung madjen, dajy zwar
die vermundete Stelle richtig zugebunden ijt,
aber jentralwdts jchniivende Kleidungsitiicte
nicht gelocfert worden {ind, wodurch jede
ventje Vlutjtillung tllujorijdh ivd.

Aber nicht nur aus den Verichten der
Rritifer, jondern auch aus den Angaben dev
Uebungsfeiter und der Nechnungsfithrer (Gt
1) manches JIntevefjante entnehmen. Je nach
pen Lanbesteilen oder je nad) den Gepjlogen-
Herten 1 Wereinzleben werden die Feldiibumn-
gent gany verjdjieden gehandhabt. Die Vebiirf-
niffe jind eben jehr verjchicden, auch) die
Begriffe ,billig” und ,tewer’. Cine Feld-
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itbung, bei weldher laut Vericht vecht tichtig
und nupbringend geavbeitet wurde, Hat bet
einev  Beteiligung - von  jwei Vereinen nur
3. 15 Qojten verurjad)t, wogegen eine an-
oere nid)t weniger alg 718 Fr. verjchlungen
hat. Fitvwahr ein teurer Tag! Andeve figu-
vtevent auf Dber Lifte mit Fr. 500 umd 400.
Sahlreich find die Uebungen, welcdhe Fr. 300
gefojtet Haben. LWir bevichten von diejen luyu-
vidfent Uebungen nicht etwa deshalb, damit jie
ald NMujter gelten jollten, dagegen evwdhnen
wiv gerne jene 3wet Veveiire, die witer duferit
ihwicrigen  Verhiltniffen im Gebirge cine
jehr lehrreiche anderthalbtigige Mebiurg durch-
gefithrt und dabet nur Fr. 66 verauzgabt
haben.

Sagen wir e3 dodd) gerade hevaus: Diefe
grofe Geldverjchroendung ift etn wunbder Punft
und eyt Jeit, dafy wiv den Furger davauf
legen, Defonderd wenn man der Bujanunen=

et ritett. Da fommen merbiviivdige Dinge
autage. It cinent Fall fojteten die Material-
anjdhaffungen Fr. 251, wovunter neben an-
pernt hohen Woften fitv widlf Strobidcte, vier
Titcher und Meiete fir Cmballage Fr. 63. 95
gevechuet {ind. Vet cirer anderit Feldiibung
wurden fiiv die Jeit von 6!/, Stunden an

und dabet handelt es yich nicht etiwva wum cine

Cifenbahnfahrt, md wieder anderswo wurden

fitv 25 Verwunbdete Fr. 187 veranggabt, mehr
ald der vierte Teil der Gejamtfoften. An
cinent andern Orte wavenw die Stnaben De-
jcheidener: jie waren 19 an der Fahl und
crhielten sujammen Fr. 4. Wir {ind fiberzengt,
daf qie chenjo Dbrave Simulanten gewefen

deres Veijpiel, dag twir fir tamm glaublic
Dielten, wenn wiv eg nicht jehwary auf weip
vor s jahen: Jn einem Fall betvugen die

audgegeben werden, fonn man jich ded Ge-
fith(38 faum evwehren, dap 3 fic) da um eine
Woltsbeluftigung gehandelt Hhat. Wir Haben
gegen jolche Belujtigungen jicher nichtd ein-
awwenden, aber fie jollten nicht mit den frem-
Den Jedern der Felditbung gejchmiictt werden;
» Walbfejt” oder , Maibwmumel” wdave bdie
richtigere Vegeicdhnung,.

Andern Bevidhterftattern wavr e3 wobhl nidt
gany gehewer zu Neute, ald jie den Bericht
abfafsten; fie verzihtetent cinfach auf die vor-
gejchriebene Anffithrung der etngelnen Aus-
gabemvubrifen und jdhrieben Olof die Gefamt-
fumme Der; ja, in einem Fall jtand ald
eingige Sahl su lefen: , Sivfa 900 Franfen!
Das 1jt entjdhicden eine Nachldifigteit, vou
der man nicht evwarten wird, daff fie durch
eiite Dejonderg crhfhte Subvention prdmitert
werden fann. Dazu feblt itbrigens dag nitige

jepung diefer Summen ctiwasd ndbher auf den | aelp, 3k bie 20 elbibungen bed Sjres
2ng ) - 1913 wrben Kojten im Betrage von Fr. 5106

angegeben, fitv deren Subventionicrung uns
mre Jr 1000 e Berfliging jtanden. Bet
diefer Gelegenhert michten wiv den Uebungs-
feitern die moglichit genawe und detaillierte
Berichterjtattung, namentlich wr finanyieller
Hinjicht, warm and Hery legen. Sie bildet

, - die Hauptgrundlage fiiv die Cvmittlhuing dex
20 Simulanten (Knaben!) Fr. 100 ausbezahlt | e : . . .
( ) ¥ SO Subvention. Dancben jpiclen bic Berichte der

Crpertent eine wichtige Nolle und wiv jind
benr Hevven Aerzten, die uns i evfrenlicher
Weife ihre objettive Kritif, fei o3 rithmend
oder tadelud, gut begritndend v Verfitgung
jtellten, aufvichtig dantbar und bitten um ihre
wetteve Wiithitlfe, dDenn diefe Kritifen, im Verein

Cwit den Vevichten dev Uebungdleiter, jehen

Sojten fiiv Verficherung dev Teilnehmer mit
- penmtergeredet  Hhaben, jo wolle man uns

. 39.50 allein 30 °/, ber Gejamtauslagen!
Wein wan 3udem left, dap an cinem Orte

fitv , Werjchiedenes und Mnterhaltung” §r. 190

~ . . Cund  injtand, dad  bet diejen Felditbungen
jind, wie hre ,tewven® Samervaden. Cin an- | ' ! - 9

Geletjtete 3w itberblicten, bejtehende Nidngel
aufsudectent und dadurc) auf new eingujchla=
gende Wege hinguvetjen.

Und wenn wiv und Heute ein Krdftiges

pavaud feten Strick drefen ober und dev
Stdrgeliucdt jeihen, ez gejchieht i Stnne dev
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Belehrung und im Jntevefje des gejamten | deffen Hebung wund Vervolfommnung uns

Samariterivefend, das in den Feldiibungen
ein tiidhtiges Crzichungdmittel bejit und

fehr am Herzen liegt.

—¥p——c

Die Frau im Kampi gegen die Cuberkulole,

Bon Dr. Rdifer in Heiligenjdpoendi.

Unter diefem Titel , befpricht der ald An-
ftaltsarst der bernijchen eiljtitte wohlbe-
fannte Verfajjer bie Nolle der Frau in der
Betdampfung unjerer jehlimmiten Voltsjeudhe.
Herr Dr. Kidfer hat in einigen Kapiteln diefe
Tatigfett fury und flar jujammengefajt und
wir wollen in der Folge unjern Lejerinnen
einige Bruchititfe aud diejer interefjanten
Sdrift zur Behevzigung vorfithren.  Hevr
Dr. Kdjer jchreibt unter dem Titel:

Ueberfragbarkeit der Tuberkulofe.

Gett dem framgdjijchen Forjcher Villemain
umd dem Ddeutjchen Nobert Koch wiffen wic
gany Deftimmt, dafy die Tuberfulvje durc)
etnen Bazilfus, den jogenannten Tubertel-
bazillus, evzengt werden famn, aber nicht
nmup, demr nidht jeder, der dicjen Pilz in
jein Vlut ober i jeine Gewebe aufnimmt,
ijt deshalb fehon frant; e mup auch er-
franfungsfihig oder wie man jagt, dispo-
nievt fein.

Sider ijt, daf man n jedem tubertu-
(Blent Herd den Bazillus findet, da fich
derjelbe zlichten (dpt und daf man mit dicjem
Produtt beifpielsweije et Meerjchroeinchen
tuberfulds machen fann.

der Grasbazillus und der, welcher bet den
Saltblitlern vorfonmt. Auch dem Geflitgel
hat jich cine Abart angepaft, aber auch
dieje fommt fiiv den Nienjehen nidht in Be-
tracht. Cingig der MRindevbazillus,
Der die Perljudht oder , Finnige”

liche §ind fitr und gefahrlich). Dex
erftere aber fann nur Kinder ernjtlic) be-
profen, wibhrend ev beim Crivadjenen meift
nmur ein [ofaled Leiden verurjacht. Der Streit,
der itber die franfmachende Natur ded Rinbder-
bazillug wdhrend 10 Jabhren Deftanden Hat,
witd it der Weife entjchicden, daf alle
Borfidtsmafregeln aud) tn Jufunft
gelten follen: Mild) und Fleifh von
tubevfulojen Kithen follen nur in
gefodhtem Suftand genojfen werben.
NReinlid) qgewomnene wund  gebaltene  Miileh
pon gejunden Kithen aber ijt ungefodht ge-
jitmder und auch jhmachafter.

&ir ben Menjdhen bildet der tu=
bevfuldje Menjch die Hauptfade
per Anijtedung. Vet der jesigen enormen
Berbreitung der Krvantheit ift ez nidh ju
perivundert, dap, wie ernjte und  gewijfen=
hafte Forjcher nadhgewiefen, die NMehrzahl
der MWenjehen tuberfulds infiztevt die Schwelle
pes Rindesalters {tberjchreiten und bdafy mit
pem 20. ober 30. Jahr ctn jeder ein big-
chen  tuberfulds ift. Dag braucht ung aber
nicht dngitlich 31 machen, wic jehen im Gegen:
tetl aug diejer Tatfache, dajs unjere Abwebhr-

- frdfte in den metiten Fillen ausveichen, den
Cs gibt cine Neihe Tuberfelbagillen (jaure- |
fejte Vagillen), Jogar gany unjehuldige wic |

Cmdringling wnjchiadlich 31 machen. Cr bleibt
eingejhlojjen in ciner Lymphdrife oder in
eient Lungen= oder  Kuochenferd, ev wird
puvel) die natitrlichen Widerjtandstridfte, duvel)
gefunde &djte und  Jellen an jeiner Ver:
mehrung gehindert. Nur wo dicfe Wehrfrifte

bureh) ungiinjtige  Verhiltniffe, duvch eine

- Svanfheit wie Jnfluenza, Ddajern, Keud)-
vevuvjadyt und dev jpezifijd menjch= |

hujten ujv. vermindert ober vernichtet jind,



	Unsere Feldübungen

